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Herr Graf v, Zepelin bei Consljuiz.

„ Dr. Ze tte rs te<l t , Professor in Lund.

„ V. Ziegler und Kl i ppli au s en , Olterförsler in Seliiniede-

lierg hei Sclileusinopn.

„ Dr. Zimmermann in Geori^lown (Siidcarolina).

,,
Zschorn, Oberlehrer in Halle a./S.

„ Ernst Zuchold in Leij)zi<^.

Ehren -Mi(ü,lieder . 24

Vorstands -Mil«i,liedor 14

Ordentliche Mitglieder 403
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eujahrstafel-Toast

(Hierzu Taf. I.)

Ehrsamer Leser! Bist Du aueli nicht Klug,'
So hast Du Ihn, und das sei Dir genug,

In wohlgetroiren s|)recliender Copie

Den Nestor Deutscher Entomologie I

So sieht Er aus, der e'p.st die Horde Sirex
Gehändigt hat wie ein Monographie - Rex

,

Der es verstand, Agiarischen Gesetzen

Den descriptiven Ordnungsdamm zu setzen,

Der das verwilderte Geschmeiss der Clerus
Mores gelehrt wie ein Dictator vo'us

,

Mit sicli'rer Hand unzünftigem Geziefer

Die Weisheilzähn' ausbrechend sammt dem Kiefer,

Um zu flxiren mit gefreuer Loupe
Des einen Maulwerk und des andern Croupe,

Sein Name mag als Trulz - Aegidc gellen

,

Will ein Philister nnsern Cultus schelten —
Beim Jupiter! gar wenig Männer wüsst' ich

So alt, und doch so jugendlich und rüstig!

Er sei der Kerfe edler Wissenschaft

Noch lange treu in ungeschvvächter Kraft,
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Und diene in der Isis Elirenlenipel

Den wackern Akolutlien als Exempel

,

Damit von Ihm sie lernen , was es lieisst

,

Den Leil) frisch halten durch den frischen Geist.

Wer darin Ihn zum Muster sich erkoren,

Ist wahrlich kiuij! Glauht's Eurem
C. A. Dohrn.

Z^rei biog^raphi^che IVotizcii

von

C. von Heyden.

I. Graf Wilhelm von J e n i s o n.

Am 14. Juli 1853 slarl» zu Da j ton im Staate Ohio in

Nordamerika Graf Tophan Wilhelm von Jenison-Wal-
worth, Grossherzogl. Hessisdier Kamnierherr und Major a. D.,

Ritter des K. Württemberg. Militair- Verdienst -Ordens. Er war

der älteste Sohn des verstorhcilen K. Wiirttembg. Oberkiimmerers,

Grafen Franz von Jenison- Walworth und geboren am 12. Decbr.

1796. Früher in K. Württemberg. Militair-Diensien, erwarb er

sich im Jahre 1815 im Feldzuge gegen FrankreicJi den genannten

Orden und lebte dann später, nachdem er seinen Abschied ge-

nommen, mit seinen Eltern in Heidelberg. Hier entwickelte sich

hauptsächlich seine Neigung für Zoologie, besonders aber für

Entomologie. Mit grossem Eifer sammelte er in der Umgegend
seines Wohnortes und maclile dann im Jahre 1825 eine zoolo-

gische Reise in das südliche Frankreich, die Pyrenäen und dje

Umgegend von Barcelona. Er brachte eine reiche Ausbeute von

Säugelliieren , Yögeln , Amphibien, Conchjlien , Crustaceen , vor-

züglich aber von Coleopferon zurück und es wurde z. B. der

damals seltene Carabus rutilans , hispanus etc. besonders durch

ihn verbreitet. Er verschickte damals gedruchte Calaloge seiner

Ausbeute zum Verkauf und Tausch. Mit vielen Entomologen

jener Zeit stand er im Verkehr und Dejean benannte nach ihm

die Siagona Jenisoni. — Im Jahre 1823 arbeitete Jenison

an einer Monographie der Gattung Hister, die er aber nicht

vollendete und von der ich drei lilbographirtc Tafeln mit Abbil-

dungen besitze. Im Jahre 1832 wanderte er mit seiner Familie

nach Nordamerika aus, konnte aber seinem Vorsatze, daselbst

zu sammeln und Sendungen nach Europa zu machen, nur sehr

wenig nachkommen. Die Sftrge für seine Familie nahm seine

ganze Thätigkeit, die besonders dem Gartenbau gewidmet war,
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